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Bericht der 

Geschäftsführung 

 

Das war unser Jahr 2024 -  

Stabile Entwicklung und neue Impulse im Tourismus 

Das Jahr 2024 war für Glückstadt erneut von einer insgesamt positiven Entwicklung im Tourismus ge-

prägt. Trotz weiterhin anspruchsvoller Rahmenbedingungen wie steigenden Kosten, Fachkräftemangel 

und wirtschaftlicher Unsicherheiten konnte sich die Destination erfolgreich behaupten und ihre Attrakti-

vität als Reise- und Ausflugsziel weiter festigen. Durch kontinuierliche Marketingmaßnahmen, etablierte 

Veranstaltungen und eine enge Zusammenarbeit mit regionalen Partnern konnten wichtige Impulse für 

die touristische Entwicklung der Stadt gesetzt werden. 

Auch im Jahr 2024 blieb Glückstadt ein beliebtes Ziel für Kurzreisen und Tagesausflüge. Neben der 

historischen Altstadt und dem maritimen Flair tragen insbesondere das vielfältige Veranstaltungsange-

bot sowie die landschaftlichen Qualitäten der Region dazu bei, Gäste für einen Aufenthalt zu begeistern. 

Vor allem in den Sommermonaten zeigte sich eine hohe Nachfrage, die die Bedeutung Glückstadts als 

attraktiven Standort für Tourismus und Naherholung unterstreicht. 

Ein besonderer Höhepunkt des Jahres waren die Glückstädter Matjeswochen. Die traditionsreiche Ver-

anstaltung lockte auch 2024 zahlreiche Besucher in die Innenstadt und an den Hafen. Mit Live-Musik, 

kulinarischen Angeboten, der beliebten Open-Ship-Meile und vielfältigen Aktivitäten auf und am Wasser 

wurde die Stadt für mehrere Tage zur lebendigen Festmeile. Die Matjeswochen bleiben damit nicht nur 

das größte Fest der Stadt, sondern auch ein bedeutender Wirtschaftsfaktor für Handel, Gastronomie 

und Beherbergungsbetriebe. 

Im touristischen Marketing gewann die digitale Sichtbarkeit der Destination weiter an Bedeutung. Neben 

der kontinuierlichen Weiterentwicklung der touristischen Webseiten spielte insbesondere die struktu-

rierte Pflege und Befüllung der touristischen Datenbanken eine zentrale Rolle. Diese bilden die Grund-

lage dafür, dass Informationen zu Veranstaltungen, Sehenswürdigkeiten, Routen oder Gastgebern auf 

zahlreichen Onlineplattformen, Karten- und Informationsdiensten ausgespielt werden können und somit 

eine größere Reichweite erzielen. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Weiterentwicklung des radtouristischen Angebots. Mit den Glücks-

Routen und der Anbindung an überregionale Radwege bietet Glückstadt attraktive Möglichkeiten, die 

Region aktiv zu entdecken. Der Radtourismus bleibt damit ein wichtiger Baustein im touristischen Profil 

der Stadt und trägt zur Positionierung Glückstadts innerhalb der Region Holstein bei. 

Die positive Entwicklung des Tourismus in Glückstadt ist das Ergebnis einer engen Zusammenarbeit 

vieler Akteure. Mein besonderer Dank gilt daher dem Team der Glückstadt Destination Management 

GmbH, den Mitgliedern des Verkehrs- und Gewerbevereins sowie allen Partnern, Betrieben und Unter-

stützern. Gemeinsam blicken wir zuversichtlich auf die kommenden Herausforderungen und Chancen 

für die weitere touristische Entwicklung unserer Stadt. 

Ihr Team der  

Glückstadt Destination Management GmbH 

 

Sandra Kirbis  

Geschäftsführung 
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VGV und GDM 

Ursprünglich war der Aufgabenbereich Tourismusförderung bei der Stadt Glückstadt angesie-

delt. Um dieses wachsende Arbeitsfeld kostengünstiger und effizienter zu gestalten, wurde die 

Arbeit 1994 auf Basis eines Kooperationsvertrages an den Verkehrs- und Gewerbeverein 

Glückstadt e.V. (VGV) abgegeben. Zur weiteren Professionalisierung hat der VGV im Jahr 2002 

die Glückstadt Destination Management GmbH (GDM) gegründet, die seitdem als Tochtergesell-

schaft für das Tourismusmanagement Glückstadts verantwortlich ist. 

Verkehrs- und Gewerbeverein 

Glückstadt e.V. 

Der VGV vereint den örtlichen Handel, das Gewerbe und 

die Dienstleister mit Fokus auf den Tourismus. Im Vorder-

grund steht die Vermarktung Glückstadts als touristisches 

Reiseziel. Mit ihren Beiträgen tragen die Mitglieder des 

VGVs aber nicht nur zur Tourismusförderung, sondern 

auch zur Wirtschaftsförderung bei, denn Tourismus gene-

riert Umsätze in Millionenhöhe und sichert damit nachhal-

tig Einkommen bzw. Arbeitsplätze. Darüber hinaus ist Tou-

rismus ein wichtiger Impulsgeber für die Lebensqualität in 

der Stadt. Die Bewohner profitieren von touristischen Ein-

richtungen wie Cafés, Galerien, Veranstaltungen sowie 

touristischen Infrastrukturmaßnahmen. Und nicht zuletzt 

dadurch steigert Tourismus die Anziehungskraft 

Glückstadts als beliebten Wohn- und Gewerbestandort.  

Außerdem bündelt der VGV die Interessen der Mitglieder, 

um diese in verschiedenen Gremien gegenüber der Ver-

waltung und Politik sowie auch touristischen Kooperati-

onspartnern von der lokalen bis zur Landesebene zu ver-

treten.  

Mitglieder 

Mitglieder des Verkehrs- und Gewerbevereins sind die 

Vielzahl der destinationsansässigen Betriebe des Gastge-

werbes, Handel- und Dienstleistungsbetriebe, Ver-

eine/Verbände und Kommunen sowie weitere fördernde 

Mitglieder. 

Vorstand 

Dem Vorstand gehören möglichst Repräsentanten aller 

vertretenen Branchen an. Er wird auf der jährlich stattfin-

denden Mitgliederversammlung durch die Mitglieder für 

zwei Jahre gewählt. 

Der Vorstand kontrolliert und berät die Geschäftsführung 

der GDM GmbH. 

  

VGV 2024 

Die Gesamtzahl der VGV-Mitglieder 

betrug zum Jahresende 89, die sich 

zusammengefasst fünf Branchen 

zuordnen.  

Beherbergung 21 

Handel / Gewerbe /  

Dienstleistung 
47 

Gastronomie 11 

Vereine und Verbände  6 

Fördernde Mitglieder  4 

Der Vorstand wurde auf der Mitglie-

derversammlung am 26. Oktober 

2023 für zwei Jahre wiedergewählt 

und bestand demgemäß im Jahr 

2024 aus folgenden Mitgliedern: 

• Vorsitzende:  

Dina Thielk – Hotel Anno 1617 

• Stellvertretende Vorsitzende: 
Heike Püster - Hotel Anno 1617 

• Beisitzer:  

Günter Klingbeil - Bootsausrüs-
tung Günter Klingbeil 

• Beisitzerin:  

Alexandra Ulrich-Timm – Haus 
und Grund 

• Schatzmeister:  

Volker Tewes - VR Bank in Hol-

stein 
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Glückstadt Destination Management GmbH (GDM) 

Die GDM ist für die übergreifende touristische Organisation und Vermarktung der Destination Glückstadt 

verantwortlich.  

Destinationsmanagement als ganzheitliches Tourismusmanagement 

Die Besonderheit des touristischen Produktes besteht darin, dass dieses aus einem Bündel vieler Ein-

zelattraktionen besteht (u.a. natürliche und bauliche Reize; Beherbergung, Gastronomie und Einzelhan-

del; Kultur- und Freizeitangebote) und durch Dienstleistungen geprägt ist. Die Qualität dieser Dienst-

leistungen hängt stark vom individuellen Empfinden der Gäste ab. Im Tourismus besteht die Herausfor-

derung darin, die Kosten verursachergerecht zu verteilen, was öffentliche Unterstützung für einzelne 

Aspekte erfordert. Zusätzlich erzeugt der Tourismus externe Effekte, die Einfluss auf die Gemeinschaft 

und die Umwelt haben. Diese Erkenntnisse erfordern ein umfassendes Destinationsmanagement, das 

wie ein Unternehmen alle Faktoren integriert und effektiv vermarktet. 

In Glückstadt wird das Destinationsmanagement und die Tourismusförderung von der GDM geleitet, 

immer im Interesse der gesamten Stadt. Die größte Herausforderung besteht darin, die wirtschaftlichen 

Ziele der VGV-Mitglieder und Partner zu unterstützen, gleichzeitig aber auch eigene Projekte kostende-

ckend umzusetzen, ohne die kurzfristige Gewinnmaximierung in den Vordergrund zu stellen. 

Glück erleben – Vision 

In Glückstadt ist das Glück bereits im Namen verankert. Die 

Vision der Stadt Glückstadt ist es, dieses Glück erlebbar zu 

machen. Als wichtiger Bestandteil der städtischen Aktivitäten 

ist es die Aufgabe des Tourismus, vor allem mit ihren Schwer-

punkt-Projekten (Rad und Matjes) auf die Dachmarke einzu-

zahlen und damit die Vision der Stadt Glückstadt zu stärken.  

Touristisch übersetzt wird Glück dabei als starke Emotion ver-

standen. Diese wird von jedem Menschen subjektiv wahrge-

nommen und ist daher sehr vielschichtig. Die Gäste müssen 

für dieses Gefühl aktiv werden, indem sie sich auf neue Er-

lebnisse einlassen. Urlauber sollen in Glückstadt eine unbe-

schwerte Zeit mit vielen kleinen und großen Glücksmomenten 

erleben.  

Im Fokus der Aktivitäten der GDM steht vor allem die Kom-

munikation und damit die Aufgabe, die Produkte und Dienst-

leistungen entsprechend emotional aufzuladen. Der Schlüs-

sel zum Erfolg liegt jedoch in der Erfüllung des Glücksver-

sprechens vor Ort. Dies geschieht durch hochwertige, inspirierende Angebote und eine besonders auf-

merksame, sympathische und herzliche Betreuung. 

Strategische Ziele 

• Positionierung Glückstadts als attraktives Reise- und Ausflugsziel zur Generierung von 
Nachfragewachstum 

• Förderung der touristischen und kulturellen Stärken sowie Vernetzung der einzelnen An-
gebote 

• Intensivierung der Kooperationen und Bündelung der Marketingaktivitäten 

• Funktion der Interessenvertretung insbesondere gegenüber der Verwaltung/Politik und 
innerhalb der Region Holstein als auch innerhalb der Kooperationen auf Landesebene 

Zentrale Aufgaben 

• Konzeptionelle Erarbeitung und operative Umsetzung der Tourismusstrategie 

• Betrieb der Tourist Information mit vertraglich festgelegten Öffnungszeiten von mindes-
tens 45 Stunden in der Woche 
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• Angebot touristischer Serviceleistungen und einheitliche Vermarktung 

• Information und Beratung der touristischen Dienstleister  

• Beratung und Mitwirkung bei örtlichen Infrastrukturmaßnahmen zur Unterstützung der 
Tourismusförderung 

• Durchführung folgender, regelmäßig wiederkehrender Veranstaltungen: 

      Eröffnung der Glückstädter Matjeswochen und Tag des offenen Denkmals 

• Mitwirkung in regionalen und überregionalen Tourismusorganisationen und -projekten 

• Unterstützung Dritter gegen Entrichtung von Entgelt bei weiteren Veranstaltungen 

• Aufbau und Vermarktung eines radtouristischen Angebotes (exkl. Infrastruktur) auf der 
Grundlage des „Touristischen Gesamtkonzeptes Hafen der Stadt Glückstadt“ vom Institut 
für Management und Tourismus aus 2016 (ohne Frist verlängert). 

 

 

Mitarbeiterinnen 2024 

Geschäftsführung 

Finanzbuchführung 

Webseite und Veranstaltungen 

Kooperationen / Projekte 

Marketing 

Unterstützung Social Media 

Sandra Kirbis (Vollzeit) 

Veranstaltungen 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Unterstützung Kooperationen 

Anica Imbeck (Vollzeit) 

Veranstaltungen 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

DTV-Klassifizierung und Gastgeberdatenbank 

Unterstützung Kooperationen 

Ann-Kathrin Witzdam (Teilzeit, bis Februar) 

Produktentwicklung / Angebotsabwicklung 
Pakete und Stadtführungen 

DTV-Klassifizierung und Gastgeberdatenbank 

Büroorganisation 

Unterstützung Mitgliederbetreuung  

Vertretung Geschäftsführung 

Jana Blankschyn (Vollzeit)  

Projektmanagement Rad (10 Std./Woche) 

Social Media / Unterstützung Marketing 
Vanessa Thomßen (Teilzeit) 

Gästeservice 

Online-Veranstaltungskalender 

Unterstützung Veranstaltungen 

Corinna Gross (Teilzeit) 

Gästeservice 

Unterstützung Angebotsabwicklung 

Maren Puls (Teilzeit) 

Gästeservice 

Unterstützung Angebotsabwicklung 

Mitgliederbetreuung (VGV) 

Meike Mattson (Aushilfe) 

 

Gästeservice 
Mascha Sprenger, Helen Glißmann, Svea Pohl-
mann und Hannah Meisberger (Aushilfen) 
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Finanzierung 

Jährliche Gesellschaftereinlage 

Die Finanzierung der GDM basiert auf der 

jährlichen Einlage des alleinigen Gesell-

schafters, dem VGV. Die Einlage setzt sich 

zusammen aus den Mitgliedsbeiträgen des 

VGVs sowie aus dem vertraglich fixierten 

Zuschuss der Stadt, der „zur Optimierung 

der Aktivitäten auf dem Gebiet der Förde-

rung des Fremdenverkehrs in Glückstadt“ 

eingesetzt wird und sowohl die Personal- als 

auch die Gemeinkosten des Bürobetriebes 

umfasst. Hinzu kommt ein Sachkostenzu-

schuss zur Vermarktung des radtouristi-

schen Angebots.  

Eigene Umsatzerlöse 

Die Gelder zur Tourismusförderung werden 

von der GDM so effizient wie möglich einge-

setzt. Neben dem Gästeservice und dem 

Tourismusmarketing werden daher von der 

GDM Kooperationen, Projekte und Veran-

staltungen ausgeübt, mit denen weitere Gel-

der akquiriert werden, die dabei die touristi-

schen Dienstleister unterstützen sowie den 

Gästeservice ausbauen. Zu den wichtigsten 

Kooperationen zählt dabei die Übernahme 

der Geschäftsstellentätigkeit des Holstein 

Tourismus e.V., für den die GDM das Ser-

vice-Center betreibt, zusätzlich als Dienst-

leister aber auch die Onlinedatenbank der 

Vermieter betreut.   

Ein weiteres wichtiges Geschäftsfeld stellen die Veranstaltungen und Pakete dar. Sie dienen als zent-

rales Kommunikationsmittel und zur Stärkung der Profilierung. Überschüsse aus stärkeren Veranstal-

tungen finanzieren darüber hinaus defizitäre Veranstaltungen wie den Weihnachtsmarkt.  

Weitere Mittel erwirtschaftet die GDM durch Leistungen im touristischen Service wie Stadtführungen, 

Verkauf von Werbeartikeln, Fahrradverleih, Ticketverkauf u.v.m.  

 

Budget 2024 

Jährliche Gesellschaftereinlage 

Mitgliedsbeiträge 

Städtischer Zuschuss 

Sachkosten Radprojekt 

Gesamteinlage 

 

9.271 € 

245.246 € 

12.605 € 

267.122 € 

Geschäftsstelle Holstein 

davon Region Nord 

davon GDM – Service Center 

Honorarzahlung gesamt 

 

121.849 € 

25.210 € 

147.059 € 

Eigene Umsatzerlöse 127.259 € 

 

Eigenfinanzierungsgrad 

Das Gesamtbudget der GDM betrug im Jahr 2024 

ca.  541.440 Euro. Etwa 49,5 Prozent davon ent-

fielen auf den städtischen Zuschuss. Über 50 Pro-

zent wurden durch eigene Erträge, u.a. durch Ver-

anstaltungen, erwirtschaftet oder durch Koopera-

tionen und Projektzuschüsse generiert. Der Ei-

genanteil wurde komplett der vertraglich beding-

ten Arbeit der GDM zugeführt. 
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Kooperationen 

Kräfte bündeln, Synergien nutzen, Ressourcen schonen – dies sind die drei am häufigsten ge-

nannten Argumente für Kooperationen. Diese gelten natürlich auch für die GDM, weswegen Ko-

operationen elementarer Bestandteil der touristischen Vermarktung Glückstadts darstellen und 

einen hohen Stellenwert erfahren.  

Holstein Tourismus e.V. 

Mit der Gründung des Vereins Holstein Tourismus im Jahr 2005 hat Glückstadt in Zusammenarbeit mit 

dem Planungsbüro Region Nord die Geschäftsstellentätigkeit des Vereins übernommen. Die Mitglieder 

setzen sich aus den Kreisen Steinburg, Pinneberg und teilw. Segeberg sowie einigen Gemeinden, Städ-

ten und Unternehmen zusammen. Holstein Tourismus stellt sowohl in seiner Ausdehnung als auch in 

seiner Finanzkraft und Marktfähigkeit eine so genannte Lokale Tourismus-Organisation (LTO) dar. 

Nach innen gerichtet unterstützt der Verein die touristische Entwicklung der Region und bündelt ihre 

Stärken, um sie nach außen schlagkräftig zu vertreiben. Alle Orte profitieren davon und erzielen dadurch 

eine Reichweite, die sie aus eigener Kraft nicht erzielen könnten.  

Als Geschäftsstelle in der Funktion des Servicecenters dient Glückstadt vor allem als Kontakt- und In-

formationsstelle der Gäste. Darüber hinaus ist die GDM durch die Teilnahme an regelmäßig stattfinden-

den Arbeitskreisen eng in die Vermarktung der Region eingebunden. Die Kooperation mit Holstein Tou-

rismus trägt deutlich zur Steigerung der Marketingeffizienz bei. Auch die strategische Arbeit ist für 

Glückstadt sehr wichtig. Im Zuge der touristischen Neuausrichtung Holsteins hat die GDM in der Len-

kungsgruppe zur Erstellung des Touristischen Entwicklungskonzeptes (TEK) mitgewirkt. Die operative 

Arbeit vor Ort wird dadurch allerdings nicht aufgehoben.  

Weiter Informationen: Webseite Holstein Tourismus 

Marketingkooperation Städte in Schleswig-Holstein e.V. (MakS) 

Seit 2002 ist die GDM MakS-Mitglied. Sie wurde 1999 gegründet, um die spezifischen Interessen der 

Städte in Schleswig-Holstein zu vertreten und ein schlagkräftiges Marketing zu entwickeln. 

Die bundesweiten Marketing-Kampagnen, die bereits mehrmals mit Tourismuspreisen ausgezeichnet 

wurden, waren vorrangig darauf ausgerichtet, den Bekanntheitsgrad der Städte zu erhöhen. 2013 ist 

die MakS von den Kampagnen abgekehrt, um sich verstärkt auf kreative Projekte und Aktionen zu kon-

zentrieren. Durch die Zusammenarbeit mit der MakS ergeben sich für Glückstadt bedeutende Wettbe-

werbsvorteile gegenüber der Region. So profitiert die Stadt durch die exponierte Darstellung der Städte 

auf Landesebene und wird durch die Interessenvertretung der MakS gegenüber dem Wirtschaftsminis-

terium, dem Tourismusverband und der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH (TA.SH) direkt 

vertreten. Des Weiteren erwirbt die Stadt durch die MakS einen enormen Wissens- und Handlungsvor-

sprung. 

Weitere Informationen: Webseite der Städte in Schleswig-Holstein 

Mönchsweg e.V. 

Der Mönchsweg ist ein knapp 1.000 km langer Radfernweg, der von Bremen über Glückstadt und 

Fehmarn bis nach Dänemark den Spuren der Mönche folgt, die das Christentum im Mittelalter in den 

Norden brachten. 

Der Mönchsweg ist in Schleswig-Holstein ein Kooperationsprojekt zwischen den vier anliegenden Land-

kreisen und der Nordelbischen Landeskirche. Im Jahr 2011 wurde der Verein "Mönchsweg e.V." ge-

gründet, dem neben zahlreichen Gemeinden am Weg auch Tourismusorganisationen angehören. Für 

den Bereich Holstein übernimmt der Verein Holstein Tourismus stellvertretend für einzelne Kommunen 

die Mitgliedschaften in touristischen Projekten, so auch im Mönchsweg e.V. Die Geschäftsstelle hat das 

Planungsbüro „Lebensraum Zukunft“ aus Kiel inne. 

https://www.holstein-tourismus.de/
https://www.sh-tourismus.de/urlaubswelten/staedte
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Auf regelmäßigen Treffen zwischen der Geschäftsstelle und dem Vorstand des Vereins werden die 

Belange des Mönchsweges erörtert und neue Marketingprojekte initiiert. Hier findet auch die Abstim-

mung des Vereins mit Vertretern der Trägerschaft Hansestadt Bremen - Niedersachsen statt. 

Seit 2018 fungiert die GDM als zentrale Buchungsstelle der Mönchsweg-Angebote. 

Weitere Infos: Webseite des Mönchsweges 

Metropolregion Hamburg 

Die Metropolregion Hamburg ist eine Regionalkooperation Hamburgs mit den Ländern Schleswig-Hol-

stein, Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpommern mit dem Ziel, die Wirtschaft nachhaltig im globalen 

Wettbewerb zu stärken und den Zusammenhalt zwischen den ländlichen und städtischen Räumen zu 

fördern. Sie versteht sich als Impulsgeber der Regionalentwicklung, die Strategien und Handlungsan-

sätze formuliert und Kooperationsprojekte anstößt und entwickelt. 

Im Bereich Tourismus fördert sie insbesondere den Tagesausflugs- und Kurzreisetourismus. Konkrete 

Projekte sind beispielsweise die Tagestourismuskampagne #einfachmalraus, die Veranstaltung „Tage 

der Industriekultur“, Leitprojekte zur Digitalisierung im Tourismusmarketing u.v.m. an denen sich 

Glückstadt über Kooperationspartner wie Holstein Tourismus, als Tourist Information oder direkt über 

einzelne Leistungsträger beteiligt. 

Von der Stadt Hamburg initiiert, allerdings als kostenfreies Angebot für die gesamte Metropolregion 

konzipiert, gehört dazu im weiteren Sinne auch die Veranstaltungsdatenbank, der sich die GDM im Jahr 

2018 angeschlossen hat und über die sie ihren Veranstaltungskalender pflegt und überregional aus-

spielt. 

Arge Maritime Landschaft Unterelbe GbR (MLU) 

2008 ist die Stadt Glückstadt der MLU beigetreten, deren Mitglieder sich aus elbnahen Gemeinden, 

Städten und Kreisen sowie der Stadt Hamburg zusammensetzen. Ziel der MLU ist es, den maritimen 

Kulturraum der Unterelbe zu bewahren und durch eine nachhaltige Entwicklung des Naherholungstou-

rismus zu stärken. 

   

Binnenland 

Tourismus 

Tourismusagentur Schleswig-Holstein 

Holstein Touris-

mus (LTO 

Holstein) 

Stadt Glückstadt 

VGV 

GDM 

Geschäfts- 
stellenfunktion 

Touristinformation Interessen- 
vertretung 
 
von 
- Gastgewerbe 
- Einzelhandel 
- Gewerbe 
- Kunst und Kultur 
- weitere Freizeiteinrichtungen 
- Bevölkerung und Einzelinteressen 

touristische  
Angebotsplanung,  

-erstellung und  
-vermarktung 

MakS 

MLU 

Metropolregion 

Mönchsweg e.V. 

https://www.moenchsweg.de/
https://www.moenchsweg.de/
https://glueckstadt-tourismus.de/veranstaltungen-kalender/#/kalender_glueckstadt_tourismus/?widgetToken=KvFUlUrwEZ0.&
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Übergeordnete Strategie: Tourismusentwick-

lungskonzept (TEK) für Holstein Tourismus 
Von September 2021 bis Juni 2022 erarbeitete Holstein Tourismus in Zusammenarbeit mit den 

Kreisen Pinneberg und Steinburg ein Tourismusentwicklungskonzept, das die touristischen Ent-

wicklungspotenziale der Region unter Berücksichtigung landespolitischer Ziele analysierte. 

Ziel ist es, den Fokus von Tagestourismus auf Kurzreisen zu erweitern, um die Wertschöpfung durch 

Übernachtungen zu steigern und die Belastung durch Tagestourismus zu reduzieren. Die neue Strate-

gie setzt auf die Stärken der Region und positioniert „Holstein“ klar mit den Themen „Wasser erleben“, 

„Naturerlebnis“ und „Holsteiner Produkte“. 

 

Zukünftige strategische Ausrichtung des Holstein Tourismus © Holstein Tourismus 

Die Umsetzung dieser Strategie erfordert die Zusammenarbeit aller regionaler Akteure. Das Konzept 

fördert einen nachhaltigen, regional verankerten Tourismus und unterstützt die Klimaschutz- und Nach-

haltigkeitsstrategien der Städte und Regionen. Ein Beispiel hierfür ist die Weiterentwicklung des radtou-

ristischen Angebots, das eng mit der Förderung des Alltagsradfahrens verbunden wird. 

Schlüsselmaßnahmen zur Umsetzung: 

1. Markenaufbau „Holstein“: Schaffung und Positionierung der Marke „Holstein“ als Leitfaden für 

Angebotsentwicklung und Kommunikation. 

2. Ausbau der Übernachtungskapazitäten: Erhöhung der Übernachtungen auf 1 Million bis 2030, 

mit Schwerpunkt auf der Verknüpfung städtischer und ländlicher Angebote. 

3. Produktentwicklung: Angebots- und Produktentwicklung in den Profilthemen „Wasser erleben“, 

„Naturerlebnis“ und „Holsteiner Produkte“. Dazu gehört die Förderung des Radtourismus, die 

Verbesserung der Radinfrastruktur und die Einführung einer Produktlinie „echt Holstein“ für re-

gionale Spezialitäten. 

4. Digitale Kommunikation: Verbesserung der digitalen Vernetzung und Buchbarkeit touristischer 

Angebote. 

5. Gebietskulisse: Festigung der regionalen Grenzen gemäß dem Konzept. 

6. Umsetzungsmanagement: Überwachung und Steuerung der Umsetzung, inklusive Monitoring-

Maßnahmen. 
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Dieses Konzept bildet die Grundlage für die zukünftige touristische Entwicklung in Holstein und dient 

als Wegweiser für alle beteiligten Akteure. 

 

 

 

  

Umsetzungsergebnisse 2024 

Im Jahr 2024 wurden zentrale strukturelle und inhaltliche Weichen für die Weiterentwicklung des Tou-
rismus in der Region gestellt. Ein wesentlicher Meilenstein war die erfolgreiche Festsetzung als Lokale 
Tourismusorganisation (LTO) mit einer neu definierten Gebietskulisse. Damit wurde eine klare organi-
satorische und räumliche Grundlage geschaffen, die eine effizientere Zusammenarbeit, eine stärkere 
Vernetzung der Akteure sowie eine zielgerichtete Weiterentwicklung des touristischen Angebots er-
möglicht. 

Parallel dazu wurde die strategische Produktentwicklung weiter vorangetrieben. Mit der kulinarischen 
Produktlinie „Leckertied“ sowie dem radtouristischen Angebot „Holsteiner Radzeit“ konnten erste pro-
filbildende Produkte entwickelt werden, die die regionalen Stärken Holsteins sichtbar machen und zur 
Schärfung der touristischen Positionierung beitragen. Die enge Einbindung regionaler Leistungsträger 
erwies sich dabei als wichtiger Erfolgsfaktor und stärkte die Identifikation mit der gemeinsamen Tou-
rismusstrategie. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag im Bereich Digitalisierung. Mit dem Relaunch der Website wurde ein 
zentraler digitaler Kontaktpunkt modernisiert und nutzerfreundlich weiterentwickelt. Gleichzeitig er-
folgte die Anbindung an die touristische Landesdatenbank, wodurch Prozesse in der Datenpflege ver-
einheitlicht, Synergien mit Landesstrukturen genutzt und die digitale Sichtbarkeit der Region nachhaltig 
verbessert werden konnten. Diese Schritte bilden eine wichtige Grundlage für eine zukunftsfähige di-
gitale Infrastruktur und eine effizientere Arbeitsweise. 

Insgesamt hat das Jahr 2024 wichtige Grundlagen für die weitere touristische Entwicklung gelegt. Die 
Kombination aus klarer Organisationsstruktur, gezielter Produktentwicklung und fortschreitender Digi-
talisierung stärkt die Wettbewerbsfähigkeit der Region und schafft eine belastbare Basis für die nächs-
ten Entwicklungsschritte. 
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Tourist Information 
Glückstadt zieht jährlich Touristen aus aller Welt an und die Tourist Information ist ihr erster 

Anlaufpunkt in der Stadt. Hier stehen die Bedürfnisse der Gäste durchgängig im Vordergrund. 

Neben der Vermittlung von touristischen Dienstleistungen an Partnerunternehmen bietet die 

Tourist Information eigene Angebote wie Stadtführungen an. 

Tourist-Service 

Das Team der Tourist Information ist das ganze Jahr für ihre Gäste da. Bis auf wenige Ausnahmen sind 

die Mitarbeiterinnen montags bis freitags von 9.30-13.00 Uhr sowie von 13.30-17.00 Uhr, samstags und 

sonntags von 10-16 Uhr erreichbar.  

Die Tourist Information bietet umfangreiches Informationsmaterial über Glückstadt und die Region, da-

runter das (digitale) Gastgeberverzeichnis, Ausflugs- und Restaurant-Empfehlungen, Radtourenvor-

schläge und einen Veranstaltungskalender. Zusätzlich sind Stadtpläne, Radkarten, Ansichtskarten, Ver-

anstaltungstickets und Souvenirs erhältlich. Das Team steht Gästen persönlich, telefonisch und per E-

Mail zur Verfügung, um individuelle Anfragen oder Gruppenausflüge zu planen. 

Die meisten Gäste recherchieren bereits vor ihrer Reise nach Unterkünften, Sehenswürdigkeiten, Aus-

flugsmöglichkeiten und Veranstaltungen und lassen sich für ihre Recherche Infomaterial zusenden. 
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Zimmervermittlung 

Auf der Internetseite der Tourist Information bzw. Hol-

stein Tourismus steht Urlaubern eine umfangreiche 

Gastgeberdatenbank mit Unterkünften zur Verfügung. 

Hier können sie nach verschiedenen Kriterien wie Un-

terkunftsart, Sterneklassifizierung und Familien- oder 

Radlerfreundlichkeit suchen. Die Aktualisierung dieser 

Datenbank wird von den Mitarbeiterinnen der Tourist In-

formation sichergestellt. Zusätzlich steht den Gästen ein 

Auszug des Gastgeberverzeichnisses zum Download 

auf der Webseite zur Verfügung. 

Über das Reservierungssystem der DS Destination So-

lutions GmbH werden die Unterkünfte nicht nur auf der 

lokalen Plattform gefunden, sondern können auch auf 

anderen Plattformen wie BestFewo, Fewo-direkt und 

Booking.com gebucht werden. Immer mehr Vermieterin-

nen und Vermieter in Glückstadt nutzen diese moderne 

und kundenfreundliche Buchungsmöglichkeit. 

Ergänzend dazu stehen die Mitarbeiterinnen vor Ort 

Kurzentschlossenen und Radwanderern gerne bei der 

Suche nach Übernachtungsmöglichkeiten in Pensionen, 

Privatzimmern, Ferienwohnungen, Hotels oder der Ju-

gendherberge zur Verfügung. 

Für den touristischen Service außerhalb der Öffnungs-

zeiten informiert ein Aushang im Schaufenster über ta-

gesaktuelle Verfügbarkeiten. 

Stadtführungen und Touren 

Mehrere Stadtführer und Radguides sind für die GDM 

tätig. Bedient werden können Anfragen nach Stadtfüh-

rungen auf Deutsch, Englisch, Französisch, Schwe-

disch, Dänisch und im Kostüm und verschiedene Rad-

touren durch die Holsteinischen Elbmarschen. 

Neben den klassischen historischen Stadtführungen 

und thematischen Führungen wird das Repertoire durch 

besondere Veranstaltungen wie Valentinstags- oder 

Halloween-Touren ergänzt. 

Für Gäste, die Glückstadt lieber individuell erkunden 

möchten, wird ein Audioguide angeboten. Zusätzlich 

steht die Audiotour über die App "Glückstadt erleben" al-

len Gästen kostenlos zum Download zur Verfügung. 

Angebote / Pakete 

Die GDM bietet insgesamt sechs verschiedene Ange-

bote zu verschiedenen Themen an. Diese bestehen 

hauptsächlich aus Gruppen-Paketen, die in der Regel 

eine Stadtführung und ein Mittagessen enthalten. Zu-

sätzlich sind individuell buchbare Übernachtungsange-

bote verfügbar. 

Zahlen und Fakten 

Im Jahr 2024 nutzten knapp 10.000 

Besucher den Service der Tourist 

Information. Etwa 25 Prozent der 

Gäste besuchten die Tourist Infor-

mation an den Wochenenden. 

Prospektanfragen 2024: 

• Glückstadt: 282  

• Holstein Tourismus: 192  

Öffentliche Stadtführungen: 

• 6 Stadtführer und 3 Radguides 

• 45 Stadt- und 6 Radführungen 

• Special-Touren zum Valentins-
tag und zu Halloween 

• 7 Wunschtörn-Rad-Touren von 
Glückstadt nach Stade und zu-
rück 

Gebuchte Stadtführungen: 

• 145 für insgesamt 3.862 Gäste 

Gebuchte Pakete: 

• Mönchsweg: 4 

• Auf den Spuren Christian IV: 1 

• Auf Matjes Spuren: 7 

• Glückstadt Bin und Buten: 3 

Fahrradverleih: 

• Seit Juli 2024 wird die Fahrrad-
vermietung komplett über das 
Buchungsportal von Regiondo 
abgewickelt 

• Zur Verfügung stehen 12 Tou-
ren- und 3 Kinderräder 

Tidenkieker-Fahrten: 

• 7 Termine (09.06., 30.06., 2x 
am 27.07., 10.08., 25.08. & 
03.10.) für 50 Personen 

• 6x ausgebucht, 1x abgesagt we-
gen Motorschaden 

Verkauf Gastangelkarten: 131 
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Darüber hinaus arbeitet die GDM eng mit dem Mönchsweg-Verein zusammen und organisiert individu-

elle Übernachtungstouren entlang des Mönchswegs. Diese Touren erstrecken sich über sechs Nächte 

und führen die Teilnehmer von Glückstadt bis nach Fehmarn. 

Fahrrad-Verleih 

Die Tourist Information erweitert das Angebot für Ausflüge in die Umgebung durch die Bereitstellung 

von insgesamt 15 hochwertigen Leihrädern.  

2022 wurden acht brandneue Fahrräder angeschafft, die seitdem den Fahrradverleih erheblich aufwer-

ten. Durch den Austausch der Fahrräder konnte sichergestellt werden, dass die Gäste auf zuverlässigen 

und verkehrssicheren Rädern die Umgebung erkunden können. 

Verkauf 

Tickets 

Die Tourist Information und die Bücherstube am Fleth sind bekannte Kartenvorverkaufsstellen in 

Glückstadt. Hierbei unterstützt die GDM lokale kulturelle Veranstaltungen, indem sie provisionsfreien 

Kartenvorverkauf ermöglicht. Veranstalter und Besucher profitieren von den flexiblen Öffnungszeiten 

der Tourist Information und ihrem Service. Die GDM fördert die Nachfrage durch das Bewerben zahl-

reicher Veranstaltungen. Dies geschieht durch Plakate im Marktplatz-Infokasten, in ihrem wöchentlich 

aktualisierten Veranstaltungskalender, auf der Internetseite (Veranstaltungshighlights, Veranstaltungs-

kalender) und, soweit möglich, in Broschüren sowie durch Pressemitteilungen. 

Gastangelkarten 

Das Angeln erfreut sich auch bei Urlaubern großer Beliebtheit. In Kooperation mit dem Sportang-

lerverein bietet die GDM interessierten Gästen Gastangelkarten an.  

Merchandising-Artikel 

Die Produktpalette der GDM im Bereich Merchandising umfasst Schlüsselanhänger, Pins, Aufkleber, 

Postkarten sowie Glücks-Routen-Artikel wie Picknick-Kuscheldecken und Fahrrad-Multitools. Ein be-

sonderes Highlight für Sammler ist die Glückstädter Weihnachtskugel mit jährlich neuem Motiv.  

 

https://glueckstadt-tourismus.de/unsere-veranstaltungshighlights/
https://glueckstadt-tourismus.de/veranstaltungen-kalender/#/kalender_glueckstadt_tourismus/?widgetToken=KvFUlUrwEZ0.&
https://glueckstadt-tourismus.de/veranstaltungen-kalender/#/kalender_glueckstadt_tourismus/?widgetToken=KvFUlUrwEZ0.&
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Neben den eigenen Produkten vertreibt die GDM auch den Fortuna-Einkaufs-Chip, den Fortuna-Becher 

der Stadtverwaltung sowie den beliebten "Glückstädter Fischteller". Darüber hinaus bietet sie Souvenirs 

und Erzeugnisse örtlicher Händler an.  

Glückstädter Glückstaler 

Der Geschenkgutschein für Glückstadt wurde im Jahr 2014 im Arbeitskreis Einzelhandel entwickelt und 

in Zusammenarbeit mit dem VGV eingeführt wurde. Dieser Gutschein, der in verschiedenen Geschäften 

und Restaurants der Innenstadt eingelöst werden kann, hat sich seither zu einem beliebten Geschenk-

artikel entwickelt.  

 

Weihnachtskugel 2024 

Bereits zum 13. Mal präsentierte die Touristinformation Glückstadt in der Adventszeit ihre be-

liebte Weihnachtskugel. Das Motiv der Edition 2024 zeigte den Glückstädter Wasserturm, ge-

staltet von der Glückstädter Künstlerin Wiebke Möller. Seit der Premiere 2012 mit der Stadtkirche 

als Motiv ziert jedes Jahr ein neues Wahrzeichen der Stadt in goldener Ausführung auf 

bordeauxrotem Untergrund den festlichen Baumschmuck.  

Bisherige Editionen: 

• Stadtkirche Glückstadt (2012) 

• Schlepper Flensburg (2013) 

• Glückstädter Rathaus (2014) 

• Glückstädter Brückenhaus (2015) 

• Glückstädter Fortuna (2016) 

• Portrait König Christian IV. (2017) 

• Wasmer Palais (2018) 

• Leuchtfeuer Nordermole (2019) 

• Rantzau Palais (2020) 

• Das Entenhäuschen  

        (in den städtischen Anlagen) (2021) 

• Glückstädter Kandelaber (2022) 

• Rigmor von Glückstadt (2023)  

• Glückstädter Wasserturm (2024) 
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Der Glückstaler ist in den Beträgen von 10 

Euro oder 15 Euro in der Tourist Information 

erhältlich. Beim Erwerb des Gutscheins wird 

ein Faltblatt ausgehändigt, auf dem alle teil-

nehmenden Geschäfte und Restaurants auf-

geführt sind. Zusätzlich kennzeichnen Auf-

kleber im Design des Glückstadt-Gutscheins 

mit der Aufschrift "Wir machen mit" in den 

Schaufenstern und an den Kassen die Ge-

schäfte, in denen der Gutschein eingelöst 

werden kann.  

Neben der Tourist Information fungieren 

auch die Bücherstube am Fleth und 

Bootsausrüstung Klingbeil als Verkaufsstel-

len. 

Die GDM übernimmt die Abwicklung und Ab-

rechnung der Gutscheine. Zur klaren Tren-

nung von Zahlungsströmen im Tagesge-

schäft wurde eigens ein separates Bank-

konto eingerichtet.  

Refill Station 

2018 hat sich die GDM dem ehrenamtlich organisierten Projekt „Refill“ angeschlossen. Die Idee hinter 

dem Projekt ist es, allen Menschen kostenlos Leitungswasser in mitgebrachten Trinkflaschen abzufüllen 

und damit Plastikmüll zu vermeiden, die Umwelt zu schützen und jederzeit kostenfreien Zugang zu gu-

tem Trinkwasser zu ermöglichen. 2015 in Bristol (UK) gestartet ist die Initiative 2017 in Hamburg ange-

kommen und mittlerweile zu einer deutschlandweiten Bewegung geworden. Durch den Refill-Aufkleber 

in der Tür wird den Gästen signalisiert, dass sie in der Tourist Information kostenfrei Leitungswasser 

erhalten. Damit bietet sie nicht nur einen zusätzlichen Service, sondern trägt auch aktiv zur Vermeidung 

von Plastikmüll bei. 

 

  

Im Detail 

Einführung der Stadt-Gutscheine: 2014 

Ziele: Steigerung der lokalen Umsätze und Kun-

denbindung 

2024 

Teilnehmende Geschäfte: 52  

Verkaufte Gutscheine: 9.756 

Gesamtwert Verkauf: 112.705 € 

Eingelöste Gutscheine: 9.276 

Gesamtwert Einlösung: 107.307 € 

2014-2024 

Verkaufte Gutscheine: 65.573 

Gesamtwert Verkauf: 778.513 € 

Eingelöste Gutscheine: 54.226 

Gesamtwert Einlösung: 647.228 € 
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Veranstaltungen 

Die historische Altstadt mit ihrer denkmalgeschützten Hafenzeile aus der Zeit Christian IV., das 

maritime Ambiente, eine lebendige und kreative Kulturszene, der „Original Glückstädter Matjes“ 

sowie das landschaftlich reizvolle Umland prägen das Profil des Stadtdenkmals Glückstadt. 

Diese besonderen Qualitäten bilden die Grundlage für das Veranstaltungsangebot der Stadt und 

tragen maßgeblich dazu bei, Glückstadt als attraktives Ziel für Gäste aus der Region und darüber 

hinaus zu positionieren. 

Positive Schlagzeilen - Aus der Region, für die Region 

Veranstaltungen sind ein zentrales Kommunikationsmittel der GDM, um die Stadt und ihre Stärken „ins 

Schaufenster“ zu stellen, darunter die historische Altstadt, der denkmalgeschützte Hafenbereich, das 

maritime Flair, die lebhafte Kulturszene und natürlich der "Original Glückstädter Matjes". Diese Events 

dienen dabei nicht nur der Unterhaltung, sondern auch als Katalysator des Marketings, indem es die 

Aufmerksamkeit der Presse und potenzieller Besucher auf sich zieht.  

Um dies zu erreichen, arbeitet die GDM eng mit externen Experten zusammen. Gleichzeitig ist es ihr 

wichtig, lokale Akteure wie Kulturinstitutionen, insbesondere das Detlefsen-Museum und das Palais für 

aktuelle Kunst, sowie Gastronomiebetriebe und Geschäftsleute einzubeziehen und zu betonen.  

Bei der Umsetzung dieser Events setzt die GDM ebenso auf regionale Partner: von der Stromversor-

gung über Imbisse bis zur Bühnentechnik. Damit werden regionale Potentiale und Fähigkeiten genutzt, 

was einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigeren Gestaltung der Veranstaltung in Glückstadt leistet. 

Die Finanzierung der Veranstaltungen erfolgt zu einem großen Teil durch die Akquise von Sponsoren-

geldern, wobei die GDM darauf achtet, lokale Kooperationen zu fördern, da diese Partner eng mit der 

GDM zusammenarbeiten, um Veranstaltungen und die Stadt Glückstadt zu unterstützen. 

Eröffnungsveranstaltung der Glückstädter Matjeswochen  

Jedes Jahr im Juni zelebriert die Elbstadt ihren Ehrenbürger – den Original Glückstädter Matjes. Nach 

althergebrachtem Rezept wird der Hering überwiegend in Handarbeit als reines Naturprodukt zum Ori-

ginal Glückstädter Matjes veredelt. Gefangen wird er von Ende Mai bis Anfang Juni, wenn er den idealen  
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Fettgehalt erreicht hat, 

um zum Matjes verar-

beitet zu werden. Im 

Juni beginnt damit offi-

ziell die Matjessaison.  

Obwohl die Veredelung 

des Fisches heute das 

ganze Jahr über mög-

lich ist, lassen es sich 

die Glückstädter nicht 

nehmen, den offiziellen 

Start der Matjessaison 

groß zu feiern. Diese 

Tradition begann am 

13. Juni 1968, als der 

erste Matjes der Saison 

feierlich verkostet 

wurde – ein Brauch, der 

seitdem fester Be-

standteil der Stadt ist. Jedes Jahr werden die Matjeswochen am zweiten Donnerstag im Juni, begleitet 

von der traditionellen Matjesprobe, feierlich eröffnet. 

Für vier Tage steht Glückstadt ganz im Zeichen des Matjes: Der Marktplatz und die Innenstadt verwan-

deln sich in eine große Festmeile. Live-Musik auf dem Markt und am Hafen, ein ausgedehnter Floh-

markt, die Open-Ship-Meile am Binnenhafen und zahlreiche Kinderattraktionen sorgen für ein abwechs-

lungsreiches Programm. Vor allem der Hafen zieht seit vielen Jahren die Besucher in seinen Bann, und 

die Aktivitäten am und auf dem Wasser nehmen einen besonderen Stellenwert ein. Dies wird durch das 

leidenschaftliche Engagement der Mitglieder der Interessengemeinschaft "Matjeswochen auf dem Was-

ser" ermöglicht, die Jahr für Jahr die Open-Ship-Meile entlang der Hafenpromenade organisieren. 

Die Matjeswochen sind nicht nur das größte und bedeutendste Fest in Glückstadt, sondern auch eine 

organisatorische Herausforderung. Die Planungen beginnen meist ein Jahr im Voraus und sind fester 

Bestandteil der Arbeit der Glückstadt Destination Management (GDM). Das Engagement zahlreicher 

Akteure und die Unterstützung der lokalen Betriebe haben das Event zu einer Veranstaltung von beein-

druckender Dimension gemacht. Darüber hinaus sind die Matjeswochen zu einem bedeutenden Wirt-

schaftsfaktor für Glückstadt geworden – sie beleben die lokale Wirtschaft, stärken das Image der Stadt 

als Matjesmetropole und verbinden erfolgreich Tradition mit Moderne. 

Die 57. Matjeswochen im Überblick 

Vom 13. bis 16. Juni 2024 fanden die 57. Glückstädter Matjeswochen statt und verwandelten 

die historische Innenstadt erneut in eine lebendige Mischung aus maritimer Tradition, Genuss, 

Musik und Mitmachaktionen. Schon im Vorfeld liefen die organisatorischen Prozesse auf Hoch-

touren: Die Verträge für den Flohmarkt und die Matjesmeile wurden Ende Januar versandt, die 

Anmeldungen für Anlieger erfolgten Anfang Februar. 

Das Veranstaltungsgelände präsentierte sich erneut vielfältig. Insgesamt waren rund 140 pri-

vate Flohmarktstände, etwa 80 gewerbliche Anbieter, ca. 37 gewerbliche Anlieger, rund 

25 Kunsthandwerkende sowie sechs gemeinnützige Stände vertreten. Die daraus erzielten 

Standgebühren beliefen sich auf 48.975,83 Euro. Ein besonderes Highlight stellte die Kunst-

handwerkermeile in der Großen Deichstraße dar, die mit ihrem vielfältigen Angebot zahlrei-

che Besuchende anzog. 
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Neu war in diesem Jahr außerdem eine kleine Fahrradmeile am Hafen, die neben Infoständen 

und der Möglichkeit zur Fahrradcodierung auch Testfahrten bot. Unter anderem konnten Hadhi 

Dog-Scooter ausprobiert werden; darüber hinaus stellte das Zweiradcenter Kaina sein Angebot 

vor. 

Für Spannung und Unterhaltung auf dem Wasser sorgten die traditionellen Hafenspiele. Neben 

Wett-Wriggen, der Hafenquerung der VR Bank in Holstein und der Plattschaufel-Regatta feierte 

2024 die Steinbeis Papierboot-Regatta ihre Premiere. Gemeinsam mit der Firma Steinbeis 

Papier ins Leben gerufen, sollte sie „maritime Unterhaltung & Spaß“ mit dem Werkstoff Papier 

verbinden und langfristig eine neue Tradition etablieren. Drei Teams traten in diesem Jahr ge-

geneinander an – darunter die Büsumer Feuerwehr, die mit ihrem Boot „Büsumer Feuerfuchs“ 

den ersten Wanderpokal gewann. Die Regatta fand am Sonnabend um 12 Uhr statt und wurde 

vorab vom Moderator angekündigt. 

Auch im Bereich Nachhaltigkeit gab es einen großen Schritt nach vorn: Erstmals wurden 7.935 

Mehrwegbecher im 0,3-Liter-Format mit Glückstadt-Logo angeschafft, die an die Bierwagen 

verteilt und mit 2 Euro Pfand ausgegeben wurden. Mit der neuen Becherlogistik sollte Einweg-

plastik reduziert und ein langlebiges Mehrwegsystem etabliert werden. Die Anschaffungskosten 

betrugen 3.174 Euro netto; der Verlust lag bei 1.387 Bechern. Für jeden fehlenden Becher 

stellt die GDM den Leihenden 1,50 Euro in Rechnung. Nach dem Event wurden robustere Trans-

portkisten angeschafft, um die Lagerung zu verbessern. Zudem ist geplant, die Becher künftig 

auch für andere Veranstaltungen bereitzustellen. 

 

Zur Bewerbung des Festes wurden verschiedene Anzeigen geschaltet, darunter Meta Ads, 

Public Video Werbung in der Hamburger U-Bahn, Anzeigen in regionalen und überregionalen 

Medien wie Alsterrundschau, Lebensart, Friesenanzeiger, Glückstädter Fortuna und Kinners 

(Nord-Ostsee-Kanal). Zusätzlich wurden Flyer, Plakate und Aufkleber gedruckt, Werbe- und 

Bühnenbanner installiert sowie neue Turmbanner mit Sponsorenlogos angebracht. Ein Presse-

gespräch im Hofladen von Plotz Spezialitäten am 4. Juni stellte Programm und Neuerungen vor. 

Zudem wurde ein Interview mit R.SH zur neuen Papierboot-Regatta geführt, weitere Berichter-

stattung erfolgte u. a. durch SAT.1 Regional. 

Das Programm war auch in diesem Jahr vielfältig. Neben den Musikbühnen am Hafen und auf 

dem Markt, sowie dem traditionellen Entenrennen am Freitag, fand erstmals der Matjes-Klön-

schnack am Sonntag statt. Unter der Moderation wurden verschiedene Gäste – darunter Bür-

germeister Rolf Apfeld, Holger Hübner (W:O:A), E-Bass-Bauer Le Fey sowie Heike und 

Christian Püster – zum Thema Matjes und regionaler Traditionen interviewt. 

Neu war 2024 zudem ein VIP-Essen im Restaurant Anno 1617, das mit Vorspeise und anschlie-

ßendem Buffet kulinarische Akzente setzte. 

 

Unterstützt wurden die Matjeswo-

chen von zahlreichen Sponsoren. 

Dazu gehörten erneut die Stadt-

werke Glückstadt, Edeka Frauen, 

die Dithmarscher Brauerei und die 

VR Bank in Holstein.  

Neu hinzu kam Steinbeis Papier, 

das mit der Steinbeis Papierboot-

Regatta ein stark sichtbares Enga-

gement zeigte. 
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Tag des offenen Denkmals 

Jedes Jahr am zweiten Sonntag im September findet der Tag des offenen Denkmals statt. An diesem 

besonderen Tag öffnen historische Gebäude und Stätten deutschlandweit ihre Türen, um den Besu-

chern Einblicke in die normalerweise verschlossenen oder eingeschränkt zugänglichen Schätze der 

Geschichte zu gewähren.  

 

…und einige mehr! 

Zusätzlich zur Organisation der Eröffnungsveranstaltung der Glückstädter Matjeswochen und des Tags 

des offenen Denkmals, zu der die GDM vertraglich verpflichtet ist, richtet sie auch weitere Veranstaltun-

gen aus. Diese Events sind darauf ausgerichtet, das bestehende Angebot in der Stadt zu unterstreichen, 

bündeln oder ergänzen. 

Veranstaltung im Kulturmärz 

Aus einer Handvoll kultureller Veranstaltungen, die einst anlässlich des Gründungstags der Stadt durch-

geführt wurden, hat sich im Laufe der Jahre dank des Engagements zweier Ehrenamtler eine beach-

tenswerte Veranstaltungsreihe entwickelt. Zu den Höhepunkten zählt jedes Jahr neben zahlreichen 

Ausstellungen, Lesungen, Theateraufführungen und Kurzfilmen auch ein vielseitiges musikalisches Pro-

gramm. 

 

Offene Denkmäler 

Begleitete Besichtigung des Wiebeke-Kruse-Turms 

Stadtkirche mit Führung 

Führung durch das hüllsanierte Fachwerkhaus der ehe- 

maligen Stadtapotheke 

Ausstellungen/Museen 

Detlefsen-Museum 

Stellwerkmuseum 

Museumsgleis 305 

Stadtführungen 

Stadtspaziergang – Zeitzeugen der Geschichte 

Rundgang über den jüdischen Friedhof und durch  

Glückstadt mit dem Thema „jüdisches Leben in Glückstadt“ 

 
 

Programm in Glückstadt 2024  

Unter dem Motto „Wahr-Zeichen. Zeit-

zeugen der Geschichte“ fand am 

Sonntag, dem 8. September zum 22. 

Mal der Tag des offenen Denkmals 

statt. Glückstadt beteiligte sich mit ei-

nem bunten Programm rund um die 

geschichtsträchtigen Orte der Stadt an 

der Elbe. 
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Kulturnacht 

„Kult, Kultur, Kulturnacht!“ – So lautet jedes Jahr das Motto, das die Besucher dazu einlädt, Glückstadts 

kulturelle Seite auf verschlungenen und von Fackeln erhellten Wegen zu erkunden.  

 

Weihnachtsmarkt 

Jeweils am dritten Advent wird es weihnachtlich auf dem historischen Marktplatz. In geschmückten 

Holzbuden wird ein buntes Angebot an weihnachtlichen Artikeln präsentiert und auch die kulinarischen 

Genüsse kommen nicht zu kurz. Die kleinen Weihnachtsmarktbesucher erwartet mit dem Weihnachts-

mann eine besondere Überraschung. Neben weiteren Kinderaktionen sorgt ein vielfältiges Programm 

mit rockiger und besinnlicher Musik für weihnachtliche Stimmung. 

Trotz intensiver Kosteneinsparungen durch Eigenleistungen decken die Standgebühren die Ausgaben 

für Hüttenaufbau, Strom, Rahmenprogramm, GEMA, Versicherung, Nachtwache und Werbung weiter-

hin nicht vollständig. 

Sternenzauber 

In der Vorweihnachtszeit stimmt alljährlich die Veranstaltungsreihe „Glückstädter Sternenzauber“ mit 

einer ganzen Palette fröhlicher und besinnlicher Aktionen auf Weihnachten ein. 

Glückstädter Adventskalender 

Der von den hiesigen Ladeninhabern initiierte Glückstädter Adventskalender verspricht den Kunden 

jeden Tag im Advent in verschiedenen Geschäften eine individuelle Überraschung.  

Glückstädter Sterntaler – Unser Geschenk für Sie 

Einst auf Initiative der GDM ins Leben gerufen, ist die Aktion „Glückstädter Sterntaler – Unser Geschenk 

für Sie“ weiterhin jedes Jahr ein großer Erfolg. Dabei handelt es sich um eine Losaktion in der Advents-

zeit, bei der Kunden in den Restaurants und Geschäften ab einem Einkaufswert von 25 Euro ein Stern-

taler-Los erhalten. Neben vielen tollen Preisen, die die teilnehmenden Betriebe stiften, winkt als Haupt-

preis ein Einkaufsgutschein im Wert von 500 Euro. 

19. Glückstädter Kulturnacht  

Am 7. September 2024 fand die 19. Glückstädter Kulturnacht statt und lud Besucherinnen und 

Besucher zu einem facettenreichen Abend voller Kunst, Musik und Kultur in historischem Ambiente 

ein. Die Veranstaltung bot ein breites Spektrum an Formaten. Insgesamt öffneten 17 Veranstal-

tungsorte in der Altstadt ihre Türen und präsentierten 22 unterschiedliche Programmpunkte. 

Das Angebot reichte von offenen Ateliers, Konzerten und Lesungen bis hin zu Performances, 

Präsentationen und weiteren Mitmachaktionen. Besonders gefragt war der geführte Rundgang 

„Dunkle Zeiten“, der spannende Einblicke in die Historie der Stadt vermittelte. Einen stimmungs-

vollen Abschluss bot das Chill-out-Angebot des Rhin-Kanu-Verleihs in Kooperation mit den 

Rhin-Ateliers, das zu entspannten Gesprächen und Begegnungen am Wasser einlud. 

Die Ticketpreise lagen im Vorverkauf bei 12 Euro und an der Abendkasse bei 15 Euro; Mitwir-

kende erhielten Eintritt zu 5 Euro. Jeder Veranstaltungsort erhielt zudem zwei Freikarten zur 

freien Verfügung. Insgesamt wurden 408 Karten ausgegeben, davon 244 im Vorverkauf, 116 an 

der Abendkasse, 19 vergünstigte Karten für Mitwirkende sowie 29 Freikarten. 

Ermöglicht wurde die Kulturnacht durch das Engagement lokaler Kulturschaffender sowie das 

Sponsoring des Krüger Versicherungsmaklers, das zur Umsetzung und Sichtbarkeit der Ver-

anstaltung beitrug. 

Mit ihrer Vielfalt und engen Vernetzung lokaler Kunst- und Kulturszenen bot die 19. Glückstädter 

Kulturnacht erneut eine Plattform für kulturellen Austausch und stärkte die Wahrnehmung der Stadt 

als lebendigen Kulturstandort. 
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Nikolaus-Aktion 

Jedes Jahr lädt die GDM die jüngsten Einwohner Glückstadts über Facebook und Instagram ein, ihre 

Stiefel in der Tourist Information abzugeben. Diese werden auf die teilnehmenden Geschäfte der Innen-

stadt verteilt, um dort anschließend vom Nikolaus, den Glückstädter Einzelhändlern und der GDM lie-

bevoll gefüllt zu werden.  

 Weihnachtswunschbaum 

Mit der Aktion Weihnachtswunschbaum ruft die GDM gemeinsam mit der Familienbildungsstätte und 

dem Lions Club jedes Jahr im Advent die Glückstädter dazu auf, Weihnachtswünsche sozial benachtei-

ligter Kinder zu erfüllen. Die liebevoll verpackten Geschenke wurden den Kindern an zwei festen Abhol-

tagen ausgegeben. 

Weihnachtswichtel gesucht 

Zur Adventszeit bittet die GDM Kinder aus Glückstadt um Unterstützung, um den Weihnachtsbaum in 

der Tourist Information zu schmücken. Die Kleinen dürfen ihren selbstgebastelten Schmuck an den 

Baum hängen und erhalten als Dankeschön einen Gutschein für das Kinderkarussell auf dem Weih-

nachtsmarkt. 

Aufstellen der Weihnachtstanne auf dem Marktplatz 

Jedes Jahr wieder begibt sich die GDM in Glückstädter Vorgärten und in der Region auf die Suche nach 

einer großen, schön gewachsenen Tanne für den Glückstädter Marktplatz. Mit Hilfe der Feuerwehr wird 

diese dann aufgestellt. Die Anbringung des Baumschmucks übernimmt Expert Meiners, um den Markt-

platz in stimmungsvolles Licht zu tauchen. 

 

Verkaufsoffene Sonntage (VOS) 

Von April bis Oktober haben die Glückstädter Einzelhändler einen Sonntag im Monat von 13-17 Uhr ihre 

Türen geöffnet. Für die verkaufsoffenen Sonntage hat die GDM ein buntes Veranstaltungsprogramm 

organisiert, mit dem sie für die VOS wirbt. 

Unterstützung 

Die GDM tritt nicht nur als Veranstalter auf, sondern nutzt ihre Erfahrung im Bereich der Veranstaltungs-

organisation ebenso, um die Stadt oder Dritte bei Events zu unterstützen. 

Nacht des Jazz 

Seit 2012 organisiert der Jazz in Glückstadt e.V. jährlich eine Nacht des Jazz in mehreren Lokalen der 

Innenstadt. Die GDM unterstützt ihn dabei mit dem Kartenvorverkauf und der Gema-Abwicklung.  
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Veranstaltungen im Detail 

Kulturmärz 

Im Rahmen des Kulturmärz 2024 organisierte die GDM am 2. März gemeinsam mit assemble Art 

den 12. Poetry Slam im Theater am Neuendeich. Insgesamt wurden 253 Karten verkauft, verteilt 

auf Tourist Information, Bücherstube am Fleth und Abendkasse. Zehn Slammer traten auf. Preise 

stiftete die Tourist Information, darunter ein Fischteller und Glückstädter Schokolade. 

Am 22. März um 16:17 Uhr fand zudem ein Stadtrundgang „Historisches Glückstadt mit 

Christian IV.“ anlässlich des Stadtgeburtstags statt. 

Weihnachtsmarkt 

Der Glückstädter Weihnachtsmarkt fand vom 13. bis 15. Dezember 2024 statt und bot mit 26 

Ausstellern ein abwechslungsreiches Angebot aus Kunsthandwerk, Gewerbe, Essens- und Ge-

tränkeständen sowie einem Karussell. Erstmals wurden zwei Pop-Up Hütten von den Glückstäd-

ter Werkstätten geliehen, und die Stromversorgung erfolgte in diesem Jahr neu durch das Elekt-

rohaus Zentrum. 

Für festliche Stimmung sorgte ein vielfältiges Musikprogramm mit Georgie Carbutler, Second 

Take, dem Oelixdorfer Musikzug und dem Posaunenchor Glückstadt. Zudem waren die Eisköni-

gin Elsa und der Weihnachtsmann zu Besuch. Die Werbung wurde mit Anzeigen in „Lebensart“ 

und „Landgang“ unterstützt.  

Sternenzauber 

Glückstädter Adventskalender 

19 verschiedene Einzelhändler nahmen teil, einige auch an mehreren Tagen, die GDM war mit 

einer Aktion dabei 

Sterntaler 

18 Teilnehmer, 6.320 Lose, 28 Gewinne (inkl. 500 Euro Einkaufsgutschein) 

Weihnachtswichtel gesucht 

Als Dankeschön für den selbstgebastelten Weihnachtsbaumschmuck hat jedes Kind einen Gut-

schein für das Kinderkarussell erhalten 

Nikolaus-Aktion 

139 Stiefel wurden abgegeben und auf 19 Geschäfte aufgeteilt 

Weihnachtstanne 

Gemeinsam mit der Feuerwehr Glückstadt wurde die Tanne auf dem Markt aufgestellt, ge-

schmückt wurde sie vom Elektrohaus Zentrum 

Verkaufsoffene Sonntage 

Sonntag, 7. April  Frühlingserwachen 

Sonntag, 5. Mai   Ab auf’s Rad 

Sonntag, 2. Juni  Schiff, Salz, Meer & mehr 

Sonntag, 7. Juli   Glücklich durch den Sommer 

Sonntag, 4. August  Sonnige Deals 

Sonntag, 1. September  Glückstadt Summer Sale 

Sonntag, 6. Oktober  Herbstschmaus in Glückstadt 
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Marketing 
Tourismusmarketing dient der Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Destination Glückstadt, 

der Kundenbindung sowie der Akquise neuer Gäste.  

Klassisches Marketing und Vertrieb 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die durch Presse- und Öffentlichkeitsarbeit entstehenden Veröffentlichungen in den unterschiedlichen 

Medien erreichen eine hohe Reichweite, so dass dieser Bereich ein wichtiger Faktor für die Arbeit der 

GDM ist. Sie dient zum einen der indirekten Ansprache potenzieller Gäste, zum anderen als zentrales 

Kommunikationsinstrument, um die lokalen Partner und Politiker über die touristische Arbeit zu infor-

mieren und Akzeptanz und Motivation in der Zusammenarbeit hervorzurufen.  

Pressemitteilungen, die Organisation und Betreuung von Journalisten- und Bloggerreisen, die Heraus-

gabe des Veranstaltungskalenders sowie die Bearbeitung von Foto- und Filmanfragen bilden die 

Schwerpunkte der Presse-Arbeit.  

Gezielte Presse- und Verbundanfragen werden vor Ort unterstützt und betreut.  

Werbung / Anzeigen / Advertorials 

Zu den Werbemaßnahmen der GDM gehören auch Anzeigenschaltungen. Geschaltet werden dabei 

Anzeigen, die mit einer redaktionellen Berichterstattung verbunden sind, oder Advertorials.  

Publikationen / Print 

Print-Marketing bleibt ein wichtiger Bestandteil unseres Marketing-Mixes und soll emotional und optisch 

überzeugen. Obwohl sich die Art der Nutzung verändert hat, sind Flyer und Plakate nach wie vor von 

Bedeutung. Statt ausführlicher Informationen werden Flyer und Plakate immer häufiger genutzt, um als 

Brücke vom Print-Medium zum Digitalen zu führen, beispielsweise durch die Integration eines QR-

Codes. So geht auch die GDM dazu über, ihre Veranstaltung mehr und mehr per Postkarten-Flyer an-

zuteasern und das ausführliche Programm online darzustellen, wie beispielsweise zu den Glückstädter 

Matjeswochen. Dies entspricht nicht nur dem aktuellen Trend zur Digitalisierung, sondern auch der Ver-

antwortung der GDM im Hinblick auf den schonenden Umgang mit begrenzten Ressourcen. 

Obwohl der Trend zur Online-Präsentation führt, kann die Tourist Information aufgrund der anhaltenden 

Nachfrage noch nicht vollständig auf gedruckte Materialien verzichten. So werden nach wie vor der 

Stadtplan, die Gruppenbroschüre, der Veranstaltungskalender oder Flyer zu Stadtführungen, den Ver-

kaufsoffenen Sonntagen oder zu Veranstaltungen herausgegeben.  

Das Gastgeberverzeichnis und die Erlebnis- und Radkarten werden in Zusammenarbeit mit anderen 

touristischen Destinationen in der Region von Holstein Tourismus erstellt. Die GDM leistet hierbei Vor-

arbeit für Glückstadt, indem sie die erforderlichen Daten von Leistungsträgern sammelt, verdichtet und 

relevante Texte erstellt. Zukünftig wird das Gastgeberverzeichnis allerdings nicht mehr als Print-Version 

herausgegeben, sondern kann aus der Datenbank als „PDF on Demand“ individuell selbst zusammen-

gestellt und ausgedruckt werden. 

Neben den von Holstein Tourismus herausgegebenen Karten hat die GDM sich entschieden, kompakte 

Booklets für ihre Radfahr-Gäste zu erstellen, die die Touren der Glücks-Routen zusammenfassen. Die 

Gestaltung dieser Booklets erfolgte in Zusammenarbeit mit Outdoor-Active, auf deren Routenplaner die 

GDM bereits 10 verschiedene Touren erstellt und beschrieben hat.  
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Vertrieb 

Die Verbreitung unserer Printprodukte erfolgt über vielfältige Kanäle, wodurch eine breite Reichweite 

erzielt wird. Diese Distributionskanäle umfassen unsere Tourist Information, Unterkunfts- und Gastro-

nomiebetriebe, Einzelhandelsgeschäfte, Kultur- und Freizeiteinrichtungen, enge Kooperationspartner, 

verschiedene Institutionen und Veranstaltungen sowie die Bereitstellung durch Direktmarketing auf An-

frage und in Informationspaketen.  

Der wichtigste Vertriebskanal ist allerdings weiterhin die touristische Internetseite. Auf dieser Plattform 

werden die Broschüren zum Download angeboten, was den Besuchern ermöglicht, schnell und bequem 

auf relevante Informationen zuzugreifen. 

Eventmarketing 

Zum Eventmarketing gehören die Organisation, Planung und Bekanntmachung der bereits genannten 

Veranstaltungen in Glückstadt. 

Marketing auf einen Blick 

Rund 24 Pressemeldungen zu Veranstaltungen, Stadtführungs-Specials, Schiffstouren, zu den 

Verkaufsoffenen Sonntagen, zu den Glücks-Routen und zum Stadtradeln 

Neuauflage der eigenen Flyer Stadtführungen und Verkaufsoffene Sonntage, Veranstaltungs-

flyer, wie Matjeswochen, Kulturnacht, Sternenzauber 

Beantwortung von 18 Bildanfragen  

Interview mit RSH zur Steinbeis Papierboot-Regatta 

Betreuung Live-Schaltung SAT1 Regional während der Matjeswochen 

Aufzeichnung für den Podcast der Metropolregion Hamburg „Einfach mal raus“, in Kooperation 

mit Holstein Tourismus, Sendedatum 04.12.2024, Thema: Mit dem Rad rund um Glückstadt un-

terwegs 

Betreuung Foto-Shooting in Glückstadt und Umgebung für den Mönchsweg 

Anzeigenschaltungen der GDM 

• mehrere Anzeigen + einseitiges Advertorial in der „Lebensart“ und Lebensart online 

• Advertorial im „Friesenanzeiger“ zu den Matjeswochen 

• Advertorial zu den Matjeswochen in der „Alsterrundschau“ 

• Anzeige Glückstädter Fortuna 

• Anzeige Kinners (NOK) 

• Anzeige in der „Landgang“ 

• Public Video in der Hamburger U-Bahn 

• Diverse Meta-Ads zu Glückstadt, 

   den Matjeswochen, dem Weihnachts- 

 markt und den Glücks-Routen 

• Teilnahme an der Städtekampagne 

  „Nah am Wasser gebaut“ sowie der   

 Winter Wonder Kampagne der MakS  

https://open.spotify.com/episode/2DA3Tj1jANePm26hwxJaYH
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Online-Marketing 

In der heutigen Zeit spielt das strategische Onlinemarketing eine zunehmend zentrale Rolle bei 

der Vermarktung touristischer Dienstleistungen und Destinationen. Dies ist nicht nur aufgrund 

der offensichtlichen Vorteile wie Schnelligkeit, Individualisierung, Kosteneffizienz und Messbar-

keit der Fall, sondern auch aufgrund des unaufhaltsamen Einzugs der Technologie in unseren 

Alltag.  

Die Bedeutung von Smartphone im Hinblick auf den Urlaub ist immens. Die Statistiken sprechen für 

sich: Über 90 Prozent der deutschen Bevölkerung sind online, und das Smartphone hat sich zu einem 

zentralen Instrument für Reiseinspiration, Informationen und Buchungen entwickelt. Tatsächlich bein-

halten mehr als 80 Prozent der Kurzurlaubsreisen mindestens eine Leistung, die digital gebucht wurde. 

Dies verdeutlicht den Trend zur Digitalisierung und die Notwendigkeit für touristische Anbieter, sich an 

diese veränderten Präferenzen anzupassen. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist das Vertrauen der Internetnutzer bei der Planung ihrer Aktivitäten. Zwei 

Drittel von ihnen verlassen sich auf Online-Rezensionen, um fundierte Entscheidungen zu treffen, wäh-

rend ein Drittel auf Reise-Apps setzt. Insbesondere die jüngere Generation, die bis 30 Jahre alt ist, nutzt 

vermehrt soziale Medien wie Instagram, TikTok und YouTube als Inspirationsquelle für ihre Reisepla-

nung. 

Angesichts dieser Entwicklungen setzt die GDM den Fokus auf die Pflege und Aktualisierung ihrer ei-

genen Homepage. Zusätzlich wird hochwertiger Content auf relevanten Portalen gepflegt und zentrale 

Datenbanksysteme genutzt, um sicherzustellen, dass die Informationen leicht zugänglich sind. Um die 

Reichweite weiter zu steigern und mit potenziellen Gästen in Kontakt zu treten, wird die Präsenz auf 

Instagram permanent ausgebaut. 

Diese Strategien reflektieren nicht nur die aktuellen Trends im Tourismussektor, sondern sind auch 

entscheidend, um Glückstadt als modernes und attraktives Reiseziel zu positionieren. 

Webseiten (glueckstadt-tourismus.de und gluecks-routen.de) 

Die Website der Tourist Information spielt eine zentrale Rolle im vertriebsorientierten Destinationsmar-

keting. Besuchern bietet die Glückstadt-Webseite ein umfangreiches, benutzerfreundliches und ziel-

gruppengerechtes Angebot. Dazu gehören nützliche Funktionen wie ein Veranstaltungskalender, ein 

Kontaktformular, eine Gastgeberdatenbank sowie direkte Links zu wichtigen Partnern und Dienstleis-

tern. Für internationale Gäste stehen umfassende Informationen auf Englisch zur Verfügung, während 

dänische Besucher von einer kurzen Stadtbeschreibung und historischen Informationen in ihrer Sprache 

profitieren.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://glueckstadt-tourismus.de/
https://gluecks-routen.de/
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Die Radseiten der Radreiseregion Glückstadt sind unter der Adresse gluecks-routen.de zu finden und 

wurden konsequent auf die Bedürfnisse von Radfahrern ausgerichtet. Neben der Vorstellung regionaler 

Routen werden auch die vier Fernradwege, die durch Glückstadt verlaufen, präsentiert. Die Service-

Seiten bieten Radtouristen umfassende Informationen, von radfahrergerechten Unterkünften und Gast-

ronomiebetrieben bis hin zu Fahrradverleih, Werkstätten, Fähren und Sperrwerken. Darüber hinaus fin-

den sie Informationen zu geführten Radtouren und Angebotspaketen. Der Glücks-Blog ergänzt das An-

gebot um spannende Beiträge zum Thema Radfahren und zu Glückstadt selbst. Darüber hinaus werden 

auch Gastbeiträge integriert, um verschiedene Perspektiven zu präsentieren. Die Glückstadt- und 

Glücks-Routen-Websites sind eng miteinander verknüpft und bieten den Besuchern über diverse Links 

stets Zugang zu weiterführenden Informationen auf der jeweils anderen Seite.  

Die Aktualität unserer Informationen wird durch kontinuierliche Pflege und Anpassung an die aktuellen 

Rahmenbedingungen sichergestellt, wobei die Mitarbeiterinnen der GDM diese Aufgabe selbst über-

nehmen. 

Die Veranstaltungsseiten, insbesondere jene zu den Glückstädter Matjeswochen, erfreuen sich stets 

des größten Besucherinteresses. Auch der Veranstaltungskalender verzeichnet überdurchschnittlich 

viele Zugriffe, genauso wie die Seite mit Unterkunftsinformationen. 

Da mehr als 65 Prozent der mobilen Suchanfragen direkt über Suchmaschinen beantwortet werden, 

arbeitet die GDM beständig an der Sichtbarkeit der Website. Dies beinhaltet Maßnahmen wie die Prä-

sentation der Tourist Information in Suchmaschinen, darunter Google, Bing und Yelp, in Form von Un-

ternehmenseinträgen, um die lokale Präsenz zu stärken. Die Suchmaschinenoptimierung steht bei der 

GDM kontinuierlich im Fokus.  

Veranstaltungskalender 

Die GDM hat sich der Veranstaltungsdatenbank von Hamburg Tourismus angeschlossen, die in der 

gesamten Metropolregion kostenfrei nutzbar ist. 

Die Datenbank dient dazu, Veranstaltungen in der Metropolregion zu sammeln und auf verschiedensten 

Webseiten und Plattformen zu veröffentlichen. Mit der Nutzung der Datenbank verringert sich der Ar-

beitsaufwand erheblich, da die Veranstaltungen auf den relevanten Portalen (TASH, Holstein etc.) nun 

nicht mehr individuell eingepflegt werden müssen. Durch die Anbindung vieler Webseiten, Medienhäu-

ser und Institutionen, die die Daten nutzen oder veröffentlichen, wird die Reichweite darüber hinaus 

entschieden gesteigert. 

Für die Einpflege der Daten in das System wurde der GDM ein Backend-Zugang eingerichtet. Hier 

werden die Veranstaltungen nicht nur angelegt, sondern auch kategorisiert. Dadurch lassen sich außer-

dem Veranstaltungsreihen anlegen, wie beispielsweise zur Kulturnacht, zu den Matjeswochen oder zur 

Interkulturellen Woche. Zur Ausspielung der Daten auf der eigenen Tourismus-Seite wurden drei Mo-

dule angelegt: Ein Startseiten-Banner, das Modul „Veranstaltungen“ und das Modul „Ausstellungen“. 

Diese wurden jeweils im Layout (Farbe und Schriftart), der Größe und den ausgespielten Inhalten be-

darfsgerecht angepasst. 

Business-Portal (VGV/Presse) 

Für die Mitglieder des Verkehrs- und Gewerbevereins, Projektpartner, Kunden oder auch Pressepartner 

hat die GDM auf der Internetseite ein eigenes Portal eingerichtet. Vermieter finden hier beispielsweise 

Informationen und weiterführende Links zur Gastgeberdatenbank oder die DTV-Klassifizierung. Reise-

veranstalter erhalten Auskunft zu Halte- und Parkmöglichkeiten oder Restaurants. Veranstalter haben 

hier die Möglichkeit, ihre Events digital zu melden und Schausteller finden dort Infos und Ansprechpart-

ner für die Matjeswochen und den Weihnachtsmarkt. 
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Social Media (Facebook und Instagram) 

Social Media und Messenger-Dienste sind mittlerweile allgegenwärtig, wobei Messenger-Dienste wie 

WhatsApp mit über 90 Prozent Nutzungsrate führen, gefolgt von Media-Sharing-Plattformen wie Insta-

gram und YouTube sowie sozialen Netzwerken wie Facebook.  

Im Bereich des Tourismus spielt Social Media ebenso eine entscheidende Rolle. Reisende nutzen so-

ziale Medien in jeder Phase ihrer Reise, von der Inspiration über die Informationsbeschaffung vor und 

während der Reise bis hin zur Berichterstattung, Bewertung und Kontaktaufnahme nach der Reise. Die 

Echtzeitkommunikation erfordert eine permanente Kontrolle, um zeitnah reagieren zu können. 

Facebook bleibt das beliebteste soziale Netzwerk in Deutschland. Die Tourist Information Glückstadt 

nutzt ihre Facebook-Seite, um regelmäßig aktuelle Veranstaltungstipps, Projekte und Fotos zu teilen. 

Die Beiträge erzielen regelmäßig Tausende von Auf-

rufen und es werden gezielte Facebook-Anzeigen 

geschaltet, um die Sichtbarkeit von Glückstadt und 

den Glücks-Routen zu steigern. 

Instagram bietet eine Plattform für visuelles Storytel-

ling und Authentizität und ist besonders bei Nutzern 

unter 35 Jahren beliebt. Die Interaktionsrate auf Ins-

tagram ist intensiver als auf Facebook, was die 

Chance auf eine größere Reichweite erhöht. Durch 

die Nutzung von Hashtags und Links können Netz-

werke weiter ausgebaut werden. Die Hashtags 

#glückerleben und #glücksrouten führen zu den 

schönsten Seiten Glückstadts. 

Glückstadt ist über Instagram eng mit Tourismus-Agenturen, Marketingkooperationen und Dienstleis-

tern in der Region vernetzt. Social-Media-Kanäle sind im Tourismus zu unverzichtbaren Plattformen 

geworden, erfordern jedoch strategisches Handeln, kontinuierliche Inhaltsproduktion und Interaktion mit 

den Nutzern, was für die GDM eine zeitliche und personelle Herausforderung darstellt.  

 

Social Media im Überblick 

Facebook 

1.990 Abonnenten bis Ende des Jahres 

Instagram 

2.949 Abonnenten bis Ende des Jahres 

35 Feed-Beiträge 

Stories an 191 Tagen 

https://www.facebook.com/glueckstadt.glueck.erleben/
https://www.instagram.com/glueckstadt.glueck.erleben/
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Weiteres Content-Marketing 

Die GDM stellt nicht nur auf ihrer eigenen Homepage interessanten Content bereit, sondern teilt diesen 

auch mit Kooperationspartnern zur Integration in deren Plattformen und Medien. 

Die wichtigste Partnerschaft besteht mit Holstein Tourismus, die mit ihrer eigenen Webseite www.hol-

stein-tourismus.de weitverbreitet für die Region wirbt. Inhalte von dort werden auf verschiedenen Platt-

formen wie der des Kreises, der Metropolregion Hamburg, in Newslettern und auf Facebook präsentiert. 

Dank unserer gemeinsamen Gastgeberdatenbank werden auch Unterkunftsbetriebe Glückstadts hier 

vorgestellt. 

 

Ein weiterer bedeutender Partner ist die Marketingkooperation Städte in Schleswig-Holstein e.V. 

(MakS). Die Inhalte der Mitgliedsstädte sind als "Urlaubswelt" auf der Homepage der TA.SH integriert. 

Dies ermöglicht eine breite Präsentation unserer Region und ihrer touristischen Angebote. 
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Radprojekt - Glücks-Routen 

Im Jahr 2018 startete in Glückstadt das Radprojekt, basierend auf einer Studie der Fachhochschule 

Westküste (FHW). Ziel des auf fünf Jahre angelegten Projekts war es, Glückstadt auf eine zentrale 

Zielgruppe auszurichten und sowohl marktgerechte Anreize für Besucher zu schaffen als auch die Stadt 

und ihre Umgebung als Radreiseregion zu etablieren und zu bewerben. Projektmanagerin Vanessa 

Thomßen setzte dieses Vorhaben erfolgreich um, und die Ergebnisse wurden in einem umfassenden 

Abschlussbericht dokumentiert. 

Auf Grundlage der im Bericht enthaltenen Handlungsempfehlungen beschloss die Stadt Glückstadt im 

Jahr 2022, das Projekt in verkleinertem Rahmen fortzuführen. Damit wird an den Erfolg des Projekts 

angeknüpft und es bleibt ein Ansprechpartner für die Radreiseregion bestehen. Mit einem Umfang von 

10 Wochenstunden und einem Jahresbudget von 15.000 Euro werden die folgenden Bereiche im Rad-

tourismus für Glückstadt weiterhin betreut: 

- Informations- und Qualitätsoffensive  

- Themenmarketing 

- Internet 

- CI & CD 

- Buchungssystem / Digitalisierung 

- Controlling 

Die genaue Bedeutung und Gewichtung der 

einzelnen Themen kann im Projektbericht 

detailliert nachgelesen werden. 

In den vergangenen Jahren haben sich feste 

Bestandteile für die Radreiseregion 

Glückstadt etabliert, die jedes Jahr umge-

setzt werden. Dazu gehört die Aktion Stadtradeln, die in der Regel zum Frühjahr und damit zum Start 

der Radsaison stattfindet. Glückstadt nimmt seit einigen Jahren als eigenständige Kommune im Kreis 

Steinburg an dieser Aktion teil. Ziel ist es, die Einwohner dazu zu motivieren, häufiger das Fahrrad für 

ihre Alltagswege zu nutzen. Bei der Aktion für Radförderung und Klimaschutz sammeln Teams in einem 

Zeitraum von 21 Tagen möglichst viele Kilometer. Der gesamte Kreis Steinburg nimmt daran teil, und 

die Teams mit den meisten gefahrenen Kilometern werden in verschiedenen Kategorien prämiert. Zu-

sätzlich wird eine interne Preisverleihung in Glückstadt organisiert, um die erfolgreichsten Teams vor 

Ort auszuzeichnen. 

Seit 2019 werden in den Sommermonaten geführte Radtouren angeboten, die von ortsverliebten Rad-

touren-Guides begleitet werden. Diese Touren mit unterschiedlichen Schwerpunkten finden zu festen 

Terminen statt, während Gruppen auch private Touren zu ihrem Wunschtermin buchen können. 

Ein weiteres Highlight, das sich über die Jahre fest etabliert hat, ist die Schiffstour mit dem Rad. Diese 

beliebte Kombination spiegelt die charakteristischen Merkmale der Radreiseregion wider. In Zusam-

menarbeit mit dem Wunschtörn sowie Stade Marketing und Tourismus werden Fahrten über die Elbe 

zwischen Glückstadt und Stade organisiert. Die Gäste nehmen ihre Fahrräder mit an Bord, um nach der 

Überfahrt mithilfe der Elbfähre eine Radtour zurück zum Ausgangspunkt zu unternehmen. Diese Kom-

bination aus Schiffs- und Radtour ist zu einem Aushängeschild der Radreiseregion geworden. 

Die Vernetzung innerhalb der Region bildet das Fundament für den Erfolg der Radreiseregion. Aus 

diesem Grund wurden in regelmäßigen Abständen Vermieterabende veranstaltet, um Vermieter über 

aktuelle Projekte und Neuerungen zu informieren und den Austausch zu fördern.  
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Themenmarketing 

Das Themenmarketing rund um die Glücks-Routen blieb auch im Jahr 2024 der Schwerpunkt der 

Projektarbeit. Wie bereits in den Vorjahren floss der größte Anteil der verfügbaren Mittel und Ar-

beitszeit in die Vermarktung des radtouristischen Angebots. Ziel war es, die Sichtbarkeit der 

Glücks-Routen weiter zu erhöhen, neue Zielgruppen anzusprechen und die Bekanntheit 

Glückstadts als radfreundliche Destination zu stärken. 

Marketingmaßnahmen 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine weitere Maßnahme stellte die Platzierung einer Anzeige am Fähranleger dar. Damit sollten 

ankommende Radfahrende direkt vor Ort angesprochen werden. Die Informationstafel diente 

dazu, sowohl Tagesgäste als auch mehrtägige Radreisende auf das touristische Angebot in 

Glückstadt aufmerksam zu machen und sie in der Radreiseregion willkommen zu heißen. 

In Kooperation mit der Bloggerin „Förde Fräulein“ wurde zudem die beliebte Schiffstour mit dem 

Rad auf Instagram beworben. Das von ihr erstellte Reel zeigte die Kombination aus Schifffahrt und 

Radtour – ein Alleinstellungsmerkmal der Region – und erreichte eine beeindruckende Reichweite 

von nahezu 50.000 Impressionen sowie rund 400 Likes. 

 

Zur gezielten Ansprache der Kernzielgruppe der 

Radreisenden wurde 2024 eine Anzeige in der 

„Lebensart“ geschaltet. Die Präsenz in diesem 

etablierten Lifestyle-Magazin diente dazu, ins-

besondere die geführten Radtouren für Radur-

lauberinnen und Radurlauber in der Region be-

kannter zu machen. Um die Resonanz auf die 

Maßnahme messbar zu gestalten, wurde ein 

Rabattcode integriert, der bei Buchung einer 

Radtour über das System Regiondo einen Preis-

nachlass von 10 Prozent gewährte. Auf diese 

Weise konnte die Nutzung des Codes nachvoll-

zogen und die Wirksamkeit der Anzeige ausge-

wertet werden. 

Zusätzlich wurden die geführten Radtouren über 

Social-Media-Kanäle beworben. Durch gezielte 

Werbeanzeigen auf Facebook und Instagram 

konnten neue Zielgruppen erreicht und die 

Reichweite der Glücks-Routen deutlich gestei-

gert werden. 

 

 

 

 

Zur weiteren Stärkung der digitalen Prä-

senz wurde auf der Plattform Komoot eine 

eigene Glücks-Routen-Collection einge-

richtet. Besonders während der Sommer-

ferien 2024 verzeichnete diese eine hohe 

Reichweite mit 67.693 Impressionen, 

1.313 Klicks, 62 gespeicherten Routen 

(Saves) und 78 Likes. Diese Kennzahlen 

belegen das wachsende Interesse und die 

steigende Aufmerksamkeit für die Glücks-

Routen im digitalen Raum. 
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Weitere Maßnahmen 2024 

Neben den Marketingaktivitäten wurden 2024 auch inhaltliche und strukturelle Weiterentwicklun-

gen des Projekts umgesetzt. 

Zur thematischen Ergänzung des Angebots entstand eine Hofladen-Broschüre, die regionale 

Produzenten und gastronomische Betriebe entlang der Glücks-Routen bündelt. Sie erleichtert 

Radreisenden die Orientierung und lädt dazu ein, die kulinarische Vielfalt der Region zu entde-

cken. 

Da der Lagerbestand der im Jahr 2018 erstellten Radkarte vollständig aufgebraucht war, wurde 

2024 eine aktualisierte Auflage in Zusammenarbeit mit dem Amt Horst-Herzhorn veröffentlicht. 

Die neue Version wurde um QR-Codes ergänzt, über die dynamische Inhalte wie Öffnungszeiten 

oder Kontaktdaten digital hinterlegt und regelmäßig aktualisiert werden können. Damit verbindet 

die Radkarte klassische Printinformation mit modernen, digitalen Funktionen. 

Auch im Bereich Digitalisierung wurden weitere Fortschritte erzielt: Mittlerweile sind sämtliche 

Veranstaltungen und Touren über das Buchungssystem Regiondo digital buchbar. Dies verbes-

sert die Auffindbarkeit der Angebote, vereinfacht den Buchungsprozess für Gäste und ermöglicht 

eine einheitliche Verwaltung aller Buchungen. 

Zur Erhebung belastbarer Daten im Bereich Controlling wurde im August 2024 erneut eine Rad-

zählmaschine am Rethövel in Höhe des Sperrwerks installiert. Während des Erfassungszeit-

raums wurden durchschnittlich 217 Fahrräder pro Tag gezählt. Der Spitzentag war der 11. August 

mit insgesamt 555 Radbewegungen. Diese Zahlen liefern wertvolle Hinweise zur Nutzung des 

Radwegenetzes und bilden eine wichtige Grundlage für die zukünftige Weiterentwicklung der 

Glücks-Routen. 

 

Radzählmaschine     Zählung im Tagesverlauf 
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Zahlen und Fakten 

Glückstadt ist ein beliebtes Ausflugsziel von Tagestouristen und Kurzurlaubern. Das Besucher-

aufkommen stieg in den Jahren vor Corona kontinuierlich an. Mit dem Beginn der Pandemie 

brachen die Besucherzahlen im Jahr 2020 abrupt ein. Im Jahr 2021 erholte sich das Besucher-

aufkommen leicht. Trotz neuer Herausforderungen wie steigender Energie- und Lebensmittel-

preise sowie einem erheblichen Personalmangel setzte sich der positive Trend in der Touris-

musbranche fort. Dies unterstreicht die Attraktivität der Stadt als touristisches Ziel und den Er-

folg der Bemühungen von GDM und der Stadt, die Besucherzahlen weiter zu steigern. 

Direkte Anfragen 

Das Interesse an Glückstadt ist weiterhin auf einem konstant hohen Niveau. Informationsanfra-

gen erreichen die Tourist Information nach wie vor telefonisch sowie per E-Mail. Gleichzeitig zeigt 

sich auch hier der fortschreitende Wandel hin zu digitalen Informations- und Buchungsprozessen. 

Gedruckte Materialien werden zunehmend durch digitale Angebote ersetzt, da die Online-Re-

cherche bei der Reisevorbereitung weiter an Bedeutung gewinnt. Vor diesem Hintergrund stellt 

die Tourist Information einen Großteil ihrer Informationsmedien – darunter das Glückstadt-Ma-

gazin und verschiedene Flyer – auf der Website kostenfrei zum Download bereit. Das Gastge-

berverzeichnis ist zudem über einen nutzerfreundlichen „PDF-on-Demand“-Service abrufbar. 

Ungeachtet dieser Entwicklung besteht weiterhin Bedarf an gedruckten Unterlagen. Im Jahr 2024 

wurden insgesamt 282 Informationspakete auf dem Postweg versendet. 

Internetzugriffe 

Die Website glueckstadt-tourismus.de hat sich in den vergangenen Jahren als zentrales Infor-

mations- und Kommunikationsmedium für die Reisevorbereitung etabliert. Nahezu alle Gäste in-

formieren sich bereits vor ihrer Anreise online über Übernachtungsmöglichkeiten, Sehenswür-

digkeiten und Angebote. Damit erfüllt die Website nicht nur eine wichtige Informationsfunktion, 

sondern dient zugleich als Inspirationsquelle für den Aufenthalt in Glückstadt. 

Im Jahr 2024 verzeichnete die Tourismusseite insgesamt 123.187 Besucher und damit einen 

Zuwachs von rund 8 % gegenüber dem Vorjahr. Die Zahl der Seitenaufrufe stieg um 10 % auf 

268.198 Seitenansichten. Die durchschnittliche Verweildauer lag bei 1 Minute und 56 Sekunden. 

Besonders stark frequentiert war erneut die Startseite der Glückstädter Matjeswochen, gefolgt 

von den Veranstaltungsseiten inklusive Veranstaltungskalender, der Matjes-Landingpage sowie 

den Informationsseiten zu Unterkünften. 

Ergänzend zur städtischen Tourismusseite richtet sich die Website Gluecks-Routen.de gezielt 

an Radfahrende und radtouristisch Interessierte. Auch hier zeigte sich 2024 eine sehr positive 

Entwicklung: Die Besucherzahlen stiegen um knapp 25 %. Insgesamt informierten sich 11.726 

Nutzerinnen und Nutzer über die Glücks-Routen. Die Zugriffe erfolgten sowohl über Verlinkungen 

von der städtischen Tourismusseite als auch über Kooperationspartner wie Holstein Tourismus, 

Binnenland-Tourismus, Wunschtörn, regionale Hofläden sowie begleitende Kampagnen, unter 

anderem in der Lebensart. Die Internetpräsentation glueckstadt-tourismus.de hat sich in den letz-

ten Jahren bei der Reisevorbereitung für Touristen zum wichtigsten Kommunikationsinstrument 

entwickelt. Kaum ein Besucher informiert sich nicht schon vor Reiseantritt online über Unter-

künfte und Sehenswürdigkeiten, sodass sie vor allem als Informationsplattform, aber auch als 

Inspirationsplattform dient. 

Besucherzahlen 

Durchschnittlich 10.000 Besucher nehmen jährlich den Service der Tourist Information vor Ort in 

Anspruch. Das Publikum setzt sich hauptsächlich aus Tagesgästen aus Schleswig-Holstein und 
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Hamburg zusammen. Zusätzlich bleiben Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen wichtige Her-

kunftsmärkte. Zu beobachten ist außerdem eine zunehmende Anzahl von Radfahrern, die in 

Glückstadt einen Zwischenstopp einlegen und die Tourist Information während ihrer längeren 

Touren besuchen.  

Tagestouristen 

Der Tagestourismus spielt in Glückstadt eine besonders bedeutende Rolle. Laut Schätzungen 

des Deutschen Wirtschaftswissenschaftlichen Instituts für Fremdenverkehr (dwif) (Quelle: Mar-

ketingkooperation Städte in Schleswig-Holstein e.V. (Hrsg.) (2005): Tagestourismus in den Mit-

gliedsstädten der Marketingkooperation Städte in Schleswig-Holstein e.V. – Kiel/München.) ent-

fallen auf jeden Übernachtungsgast in Glückstadt im Durchschnitt 16,3 Tagesbesucher, was ei-

nem Gesamtvolumen von über 300.000 Tagesgästen entspricht. 

Übernachtungen 

Die Ankunfts- und Übernachtungszahlen bewegten sich im Jahr 2024 weiterhin auf einem stabi-

len Niveau. Zwar konnten die außergewöhnlich hohen Rekordwerte des Vorjahres nicht erneut 

erreicht werden, mit rund 40.000 Übernachtungen und knapp 19.000 Ankünften knüpft die Ent-

wicklung jedoch an frühere Jahre an, in denen die verfügbare Bettenkapazität noch höher war. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer lag bei 2,1 Tagen. 

Über das Gesamtjahr betrachtet zeigte sich – wie in den Vorjahren – eine besonders gute Aus-

lastung in den Monaten Mai bis September. Die leicht rückläufigen Übernachtungszahlen stehen 

vermutlich im Zusammenhang mit einer Normalisierung des Reiseverhaltens, wie sie bereits im 

Vorjahr beobachtet wurde. Gleichzeitig sind die Kosten für Reisen insgesamt, insbesondere auch  

für Urlaubsreisen innerhalb Deutsch-

lands, deutlich gestiegen. Das Preis-

Leistungs-Verhältnis wird von Gästen 

zunehmend kritisch hinterfragt. Parallel 

dazu ist eine leicht sinkende Nachfrage 

nach privaten Unterkünften zu be-

obachten, während günstigere auslän-

dische Reiseziele wieder stärker in den 

Wettbewerb treten. 

Neben Budget- und Qualitätsaspekten 

beeinflussen auch zunehmend wech-

selhafte Wetterbedingungen das Bu-

chungsverhalten. Kurzfristige und 

spontane Reiseentscheidungen gewin-

nen weiter an Bedeutung. 

Zu berücksichtigen ist, dass sich die 

genannten Zahlen ausschließlich auf 

Beherbergungsbetriebe mit mehr als 

zehn Betten beziehen, die in der amtli-

chen Statistik erfasst werden. Kleine 

Privatvermieter, Zweitwohnungen so-

wie Übernachtungen bei Verwandten 

oder Bekannten sind darin nicht enthal-

ten. In der offiziellen Statistik werden 

für Glückstadt insgesamt neun Be-

triebe mit 277 Betten ausgewiesen, wo-

mit sich gegenüber dem Vorjahr keine 

Veränderung ergibt. 

 

 

 

0

10000

20000

30000

40000

50000

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Entwicklung der Ankünfte / 
Übernachtungen seit 2018

Ankünfte Übernachtungen

0

2000

4000

6000

8000

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Monatliche 
Übernachtungsentwicklung 

2022 / 2023 / 2024

2022 2023 2024


